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Schutz der Amphibien  
vor dem Verkehr

Durch Tunnelröhren unterqueren die Amphibien  
die Dättwilerstrasse. Sie erreichen mit den 
Amphibienleit werken ihre Laichgewässer am 
Dättwiler Weiher unbeschadet. Auch die  
Rückwanderung der Alt- und Jungtiere in ihre 
Sommerquartiere verläuft durch die Leitwerke 
nun ohne nennenswerte Verluste.

Im Wohnquartier «Kehl» sind wir beim Amphibien-
schutz nach wie vor auf die Unter stützung  
der Anwohner angewiesen und danken allen  
tatkräftigen Helfern. 

Sammelaktionen und 
Strassensperrungen entfallen

Meilensteine des Amphibienschutzes  
an der Dättwilerstrasse

In den 1970er bis 90er Jahren: Aufstellen  
von Schutzzäunen mit Sammelaktionen der Tiere 
durch engagierte Lehrer und Schüler der  
Bezirksschule Baden und Anwohner des «Kehl». 

1992 bis 2013: Zum Laichzug: Sperrung der  
Dättwilerstrasse in den Nachtstunden.  
Aufwand: Busumleitungen, Umwege, Auf-  
und Abbau der Sperrungen.

Juni 2013: Einwohnerratsbeschluss: Bau von  
Amphibienleitwerken im Zuge notwendiger  
Belagserneuerungen an der Dättwilerstrasse. 

März 2014: Fertigstellung der Leitwerke.  
Strassensperrungen entfallen. Amphibien unter-
queren die Dättwilerstrasse unbeschadet.

Förderung der Vernetzung  
von Lebensräumen

Der Dättwiler Weiher ist ein «Naturschutzgebiet  
von kantonaler Bedeutung» (NkB) und zählt 
zum «nationalen ökologischen Netzwerk» (REN), 
welches wichtige ökologische Verbindungs-
achsen von Lebensräumen aufzeigt.

Die Weiherlandschaft verbindet die Grossland-
schaften von Jura und Mittelland miteinander. 

Wichtige Wandermöglichkeiten für Tiere

• Zum Mittelland: mit dem 2003/2004 er stellten  
 Wildtierdurchlass und Amphibien-Tunnel sowie  
 Leitwerken an der Mellingerstrasse.

• Zum Jura: mit den 2014 fertiggestellten  
 Amphibienleitwerken an der Dättwilerstrasse. 

Welche Amphibien leben  
am Dättwiler Weiher? 

Am Dättwiler Weiher kommen Grasfrosch,  
Erdkröte, Bergmolch sowie vereinzelt der  
Fadenmolch und der Feuersalamander vor.

In der Schweiz sind alle Amphibien gesetzlich  
geschützt. Vielfach gelten sie gemäss Roter Liste 
als gefährdet. 
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Grasfrosch: Seine Färbung reicht von grünlich-braun 
über gelbliche und rötliche Farbtöne bis hin zu oliv und 
grau. An seinem braun-schwarzen Schläfendreieck 
kann er gut vom Wasserfrosch unterschieden werden.

Fadenmolch-Weibchen: Auch während der Laichzeit zeigen 
sie keine auffällige Färbung. Das Männchen hingegen trägt 
dann an seiner Schwanzspitze einen mehrere mm langen  
Faden und schwarze Schwimmhäute an den Hinterfüssen.

Erdkrötenpaar: Das Männchen hält sich  
während der Paarungszeit am Weibchen fest 
und lässt sich so vom Weibchen herumtragen, 
bis das richtige Laichgewässer erreicht ist.

Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt
Abteilung Landschaft und Gewässer
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G
IR

O
D

 G
R

Ü
N

D
IS

C
H

  
 F

ot
os

: 
H

ei
nz

 H
äu

sl
er

Bergmolch-Männchen: Zur Laichzeit tragen sie eine farben-
prächtige «Wassertracht». Wenn sie im Frühsommer in  
ihre Landlebensräume zurückwandern, wechseln sie wieder 
zu einer unauffälligen, trockenen und rauhen «Landtracht».

Amphibienleitwerke an der Dättwilerstrasse – was bewirken sie? 
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Amphibienleitwerke Dättwilerstrasse

Amphibien-Tunnel 7  Stück

Amphibien-Leitelemente 890 m  (insgesamt)

Amphibien-Schutzzäune 140 m

Amphibien-Stopprinnen 55 m  (insgesamt)

Kehl
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